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SM " „ ? er Aazar " kostet vierteljährlich nur M . 2 . SV (in Oesterreich nach Cours ! ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2t > Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 2 » Supplemente mit circa 40» Schnittmustern , 2 » Unterhaltungs -Nummern , 2 » Beilagen mit Misccllen und Annoncen ; als neueste Gratisbcigabc : >2 colorirtc Modcnbilbcr . — Jede Bazar -Abonnentin hat
daS Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidenpapicr lin einer Normalgrößc ! zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabc einer Abbildung des „ Bazar,"
direct an die Administration des Bazar , Berlin SV, , Enkeplatz 4, zu richten , Preise : Prinzeßkleid , Ucbcrkleid M , 1, — Paletot , Mantelct , Rock 7S Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä S» Ps , — Kindcrgarderobe ä Stück S» Ps,

Nr . 2. Franze zu Decken, Möbeln etc.
Die Franze ist ans maisgelber und rehfarbener seidener Schnur

theils in Passementerie - , theils in Knüpfarbeit hergestellt und mit
Bällchen ans rehfarbener Seide in ersichtlicher Weise garnirt . Gleiche
Bällchen bilden den unteren Abschluß der Franze.

Nr . 3. Bordüre zn Nebergardinrn rtr.
Für die Bordüre - hat man einer breiten Guimpe aus pfauen¬

blauer Seide hell - und dunkclolive-
sarbenc seidene Perlschnur in Win¬
dungen aufgesetzt . Jedes dadurch
sich bildende Medaillon ist mit rother
und weißer Chcuille , sowie mit
Goldjchuur verziert , während man
die Borte längs der Medaillons mit
olivefarbencr Chenillc und weißer
Seide durchzogen hat.

Nr . 4— 8. Handtuch.
?unto -tirato , Doppclplattstich und

Knüpfarbeit.

Das Handtuch aus starker haus-
gcwebtcr Leinwand ist mit einer
Bordüre verziert , welche mit wei¬
ßer Cordonnctseide oder starkem
Zwirn im punto -tirato und Doppel-
Plattstich ausgcsührt wird . Derar¬
tige Stickereien werden von den
sächsischen Bäuerinnen des Szolnok-
Dobokäcr Comitats in Siebenbürgen
zur Verzierung von Schürzen und
dergl . gefertigt . Vor Ausführung
der Stickerei überträgt man die Um¬
risse des Dessins nach Abb . Nr . 5
mit hartem Bleistist auf den Fond,
indem man sür alle geraden Linien
sich genau an den Webcsaden hält.
Alsdann beginnt man das Umran¬
den der durchbrochenen Dcssinfigurcn,
indem mau zunächst , wie Abb . Nr . K
zeigt , die Umrisse einer Figur mit
Cordonnetstichcn begrenzt , wobei
jeder Stich über 3 Fäden des Ge¬
webes auszuführen ist . Inmitten
der Figur schneidet man , wie die
Abbildungen Nr . K und 7 zeigen,
längs der Contour die Fäden mit
einem scharfen Messer durch und
zieht sie in ersichtlicher Weise aus.
Hieraus übcrsticht man dieselbe
Figur am Außeurandc nochmals
mit gleichen Stichen , wobei die
vorhin unberücksichtigten Eckstiche
auszusührcn sind und umwindet
die sür die mittleren vier Stäbe
stehcngeblicbencn 3 Fäden nach
Abb . Nr . 7 . In gleicher Weise
werden die übrigen durchbrochenen
Dessins gearbeitet , wobei man die
Stäbe mit einfachen , die Außcn-
coutour mit doppelten Stichen zu
übernahm hat . Die stcppstichähn-
liche Verzierung wird hin - und zu¬
rückgehend hergestellt , indem man
einen Stich in schräger Richtung
über 3 Fäden Höhe und Breite des
GcwebcS ausführt , die nächsten drei
links liegenden Fäden in wagercch-
tcr Richtung aus die Nadel hebt,
dann einen schrägen Stich über 3
Fäden Höhe und Breite arbeitet,
die Nadel zum nächsten Stich sührt
und so fort . Die zurückgehende Reihe
wird in derselben Weise ausgeführt,
so daß die mittlere Reihe aus Dop-
Pclstichen besteht . Nachdem der Dop¬
pclplattstich in ersichtlicher Weise
gearbeitet ist , befestigt man sür
die begrenzenden schmalen Durch¬
bruchmuster den Stossrand , * indem
mau einen Steppstich über 4 Fäden
des Gewebes ausführt , dann die
nächsten links liegenden 2 Fäden

auf die -Nadel hebt , 4 der nächsten wagerechten Stoffsäden sür einen
Stab mit einem Steppstich umsaßt , den Faden über die nächsten
beiden rechts liegenden senkrechten Fäden sührt und vom " wiederholt.
Alsdann zieht man die Nächstliegenden 4 Fäden aus und arbeitet
eine gleiche Reihe in entgegengesetzter Richtung , wobei man außer¬
dem 2 der mit Steppstichen zusammengefaßten Stäbe mit einem glei¬
chen Stich verbindet . Die Oucrseiten des Handtuchs begrenzt eine
Franze , welche in Knüpfarbeit mit starkem Zwirn gearbeitet und
mit übcrwcndlichen Stichen angenäht wird . Dieselbe ist mit starkem

Ar . 1. blulltolob aus Snuuuetgn -w. Rüostansiolit . jnior - u Ar , 44 )

drellirten Hauschild ' schen Garn in Knüpfarbeit ausgcsührt ; Abb.
Nr . 8 zeigt eine Zacke in Originalgröße , Zur Herstellung der
Franze hat man einem erforderlich langen doppelten Anschlagfadcn
eine durch 24 thcilbarc Anzahl etwa 70 Cent , langer , zur Häljte
zusammengelegter Kuüpssädcn in bekannter Weise anzuschlingen und
mit denselben zu arbeiten : 1. Tour : Ueber einen doppelten Ein-
lagesadcn , welcher über die Knüpfenden hinweggcleitct wirb , mit
jedem Ende nacheinander ( von links nach rechts arbeitend ) 2 Langschl.
(Langucttenschlingcu ) . 2 . Tour : " Mit dem 5 . und k . der nächsten

12 Enden 1 Langschl . um das l.
bis 4 , Ende , mit dem 7 . und 8.
Ende 1 Langschl . um das 9 , bis
12 . Ende , mit dem 5 . und K. Ende
1 Langschl . um das 9 . bis 12 , Ende,
mit dem 7 , und 8 . Ende 1 Langschl.
um das I , bis 4 . Ende , vom "
wiederholt . 3 . Tour : Wie die I.
Tour . 4 , Tour : ( Jeder Mustersatz
erfordert 43 Enden . Die Knüpf¬
enden werden stets in der Rciheu-
iolgc bc -scichnct , in welcher sich die¬
selben bei jedesmaliger Verwendung
befinden .) " 3mal abwechselnd das
I . Ende in schräger Richtung über
das 2 . bis k . Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl.
um ersteres , 3mal abwechselnd das
12 . Ende in schräger Richtung über
das 11 . bis 7 , Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl.
um ersteres , dann mit dem 37 , bis
43 . Ende 2 Figuren wie mit dem
1. bis 12 . Ende , mit dem 13 . und
14 . Ende 5 Langschl . um das 15.
bis 18 . Ende , mit dem 35 . und
3K. Ende 5 Langschl . um das 31.
bis 34 . Ende , 's mit dem 23 . und
24 . Ende 1 Langschl . um das 19.
bis 22 . Ende , mit dem 25 . und
26 . Ende 1 Langschl . um das 27.
bis , 39 . Ende , mit dem 23 . und
24 , Ende 1 Langschl . um das 27.
bis 39 . Ende , mit dem 25 . und
2li . Ende 1 Langschl . um das 19.
bis 22 . Ende , vom noch Imal
wiederholt , dann 3mal abwechselnd
mit dem 13 . um das 14 . Ende 1

Langschl . und mit letzterem 1 Langschl.
nur ersteres , mit dem 35 . und 3K.
Ende eine gleiche Knotcnrcihe wie
die vorige , mit dem 19 . bis 22.
Ende 1 Langschl . um das 18 . bis
15 . Ende und 1 Langschl , mit letz¬
teren um erstere , 2 gleiche Schlingen
mit dem 27 . bis 34 . Ende , mit dem
17 . und 18 . Ende 1 Langschl . um
das 15 . und 1K. Ende und 1 Langschl.
mit letzteren um erstere , 2 gleiche
Schlingen mit dem 27 . bis 39 . Ende,
vom " wiederholt . 5 . Tour : " 3mal
abwechselnd das 6 . der 48 Enden
in schräger Richtung über das 7.
bis 18 . Ende gelegt und mit den¬
selben nacheinander je 2 Langschl.
um ersteres , dann 3mal abwechselnd
das 43 . Ende in schräger Richtung
über das 42 . bis 31 . Ende gelegt
und mit denselben nacheinander je
2 Langschl . um ersteres , mit dem
19 . bis 39 . Ende ( die mittleren 4
Enden als Einlage , die je zu bei¬
den Seiten befindlichen 4 Enden
zum Knüpscu verwendend ) 2 Dop-
pelknoicn , vom " wiederholt . 6.
Tour : " 4mal abwechselnd mit dem
l . und 2 . Ende 1 Langschl . um das
3 . und 4 . Ende , mit dem 5 . und
K. Ende 1 Langschl . um das 3 . und
4 . Ende , mit dem 42 . bis 43 . Ende
eine gleiche Kuotcnreihc wie die
vorige , 3mal abwechselnd mit dem
9 . und 19 . Ende 1 Langschl . um
das 7 . und 8 . Ende und mit letz¬
teren I Langschl . um erstere , mit
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Die Quaste Abb . Nr . 12 aus bordeauxsarbenen Seidenschnüren ist
mit einem Netz aus gleicher Schnur überdeckt . An den Kreuzpunkten der
letzteren hat man ein Dessin bildend , Bällchen ans Seide , am unteren
Rande des Netzes Quästchen , welche mit Goldfäden abgebunden sind , ange¬
bracht . Der obere Theil der Quaste ist theils mit Atlas überdeckt , den

man mit in
Goldstickerei

IWt ^ WiW n WWIMiDDmWlWWWliWWsiWW » ! ausgesührtc»
Monogrammen
verziert hat,

theil -, mit bor-
dcaurfarbener
Seide . Gold-

sllmur und Gmo-
säden übcrspon-
neu.

l4g .«»4 .ssZ

dem 39 . bis 41 . Ende eine gleiche Knotenreihc wie die vorige , dann mit
dem 16 . und 17 . Ende 1 Langschl . um das 13 . bis IS . Ende , 3mal ab¬
wechselnd mit dem 11 . nnb 12 . Ende 1 Langschl . um das 13 . bis IS.
Ende und mit dem 16 . und 17 . Ende 1 Langschl . um das 13 . bis IS.
Ende , mit dem 32 . bis 38 . Ende eine gleiche Knotcnreihe wie die vorige,
dann 3mal ab¬

wechselnd das 18.
Ende in schrä - A

gcr Richtung A « I » 'WWWRt - 4
über das 19 . bio

24 . Ende gelegt M i i
und mit dcnscl - M As MK » « MI Ms/s TM » Tsvä
bcn nacheinander WW Ms V
je 2 Langschl . um / AX I ? / /X «/// . < AX M i) X M s/ v.
ersteres , dann ' rAA xAiX ds
3mal abwcch - ^ xhMc v/,
sclnd das 31 . uhÄiA fWZ?
Ende in schräger
Richtung über DN ^ DM ^ MW ^ W ^ ^ DM ^ D R -SÄ
doo :!N. bio

Ende gelegt und Um  3. ?ru » -:o üu vsolcen , blödeln etv . V, ckor vrixi

«V ^ ^ u ' " " — >'" w " - - " .

Hr . 3 . vorcküre 2U llederAurckinen oto . V- ckor Originalgrösso.

Kr . L . ? ran ^ e ÜUM  Kancktuolr Hr . 4 . Xnüpiarboit.

Hr . 9 . Ks .nckt.uod mit Stiolreroi.
Dossini Vorckors . ct. Lnnpl ., dir . VI , Dtz . 28.Kr . 4 . Kancktuvk . kunto -tirato , vopxolxiattstiod

»nck Xntlpüirboit . skiorsa dir . 5- 8.)

Kr . 19 . LlutttiAur üu Kr . 32 . rl

überdeckt sind ; letztere hat man nach
Abb . mit Bällchen aus rosa , modcsar-
bencr und blauer Wolle , sowie mit Bäll-

I chensträhnen und Qnaftchcn ausgestattet.
Der obere Theil der Quaste ist mit
blauer und modesarbencr Seide über¬
spannen und mit modesarbencr Gnimpe
und wcißseidcner Schnur verziert.

Kr . 7 . Detail
2U Kr . S.

Kr . 6 . vsta .il
nu Kr . ö.

Kr . 11 . Knasts 2U Kar
ctinen ocksr kortleren. Kr . 13 . Knaste au Kar

clinen ocksr kartieren.

Nr. 9. Handtuch mit Stickerei.
Dessin : Bordrrs . d . Suppl ., Nr . VI , Fig . 28.

Das Handtuch aus starker Leinwand ist
an einer Qucrscitc mit Stickerei verziert , deren
Dessin  Fist.  28 des heutigen Supplements gibt;
dieselbe wird im Sticlstich mit blauem oder
rothem Garn ausgcsührt ; in dem Medaillon
inmitten der Stickerei bringt man ein Mono¬
gramm an . Nach Vollendung der Stickerei fa¬
sert man den Stoss an den Qncrscitcn aus und
tnüpst die Fäden jür eine Franze . l«s,io :b

Nr. II und 12. (>)najtrn )u
Gardinrn adrr partidrru.

Die Quaste Abb . Nr . 11 besteht ans
blaue » Wollcnschniircu , welche je mit einem
Büschel ans gleicher Wolle abschließen nnd in
ersichtlicher Weise mit einer in Rahipcnarbeit
aus blauer Wolle hergestellten Zackcnbordürc Kr , 3 . Lorcküre aum Kancktuod Kr . 4 . ? unto -tirato unck voxxslplattsticd.



Kr . 23 . Tlrboitskorb . ;llier - u, Kr . 57 und 5S.) Kr . 22 . äVindsobirm mit obiuesisober Stiokorei . tDivrsu ' Kr . 45.) Kr . 24 . Laobot mit Stickerei.
Dessin : Dttoks . ll. Suppt ., Kr . XIII , l' i^. 50.

Erklärung der Zeichen: » Dunkelbraun . ^ Lchmsarben, > Masticfarbcn . ^ Olivegrün . ^ Blau , » Dunkelroth, >2 Hellroth.
Kr . 2S . Bordüre 2U Stübleo und cler^ I. Xrsuestiok -Ltickorei.
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Kr . 17. 2visvbeusa .t2 2U  Kr . 16.
Borto und Käkolarbc !t.

lZervobtv'

Kr . 18. Sxit20  2U  Kr . 16 . lZorvodto Borto
und Häkelarbeit.

Luftm . ang ., bann der 3. der vorigen 12 Luftin . ang ., 7 Luftin .,
1 f. M . in die letzte Oese. dieser Figur , 6 Luftm ., vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 f. K. ( feste Kettcnmasche) in die 1. St . dieser
Tour . 2. Tour : 4 Luftm ., wovon die ersten 3 als 1. St . gcl-

ans 32 Figuren beste¬
hendes Ende einer
Medaillon - Borte , an
deren Figuren zu
beiden Seiten je 6
Ocscn befindlich sind,
zur Rundung und
häkelt an beidcil
Seiten derselben je
4 Touren folgender
Art : 1. Tour:
* 1 St . (Stäbchcu-
majche) um das nächste
Schnürchen , 6 Luftm .,
mit 1 f. M . ( festen
Masche) die ersten bei¬
den Oesen der nächsten
Figur zusammenge¬
faßt , 12 Lustm ., mit
1 s. M . die solgenben
beiden Ocscn zujam-
mcngesaht , 3 Lustm .,
der 9 . der vorigen 12
Lustm . ang . (ange¬
schlungen) , 5 Luftm .,
mit 1 f. M . die letzte
Oese dieser und die
1. Oese der folgenden
Figur zusammcngc-
sastt, 4 Luftm ., der l.
der vorigen S Lustm.
ang . , 4 Luftm ., mit
1 f. M . die zweit - und '
drittfolgcnde Oese zu¬
sammengefaßt , 3
Luftm . , der I . der
vorigen 4

tcn , bann stets abwechselnd 1 in die zweitsolgende M ., 1
Luftm . ; zuletzt 1 s
Tour . 3 . Tour : 1
f. K. in die nächste
M ., 2 Lustm ., 1 St.
in die zweit¬
solgende M.
der vorigen
Tour,3Lustm .,
* für 1 Krcuz-

stäbchcn 1
dreis . St.
(dreifache
Stäbchcu-

in die 3. der ersten 4 Lustm . dieser

Kr . 16 . Karuitur 2u Beinkleidern . Konobts
Lorta und Häkelarbeit . (Hierzu Kr . l ? u. IS.)

Der Blyar.

maschc) in die zweitsolgende M ., doch wird
zunächst nur das untere Glied derselben
zugeschürzt , 1 St . in die zweitsolgende
M ., doch wird das obere Glied mit dem
mittleren Gliede der vorigen dreis . St.
zusammen zugeschürzt und hieraus auch
die oberen Glieder der letzteren , 1 Lustm .,
1 St . in das mittlere Glied der dreis.
St . , 1 Lustm ., vom * wiederholt , doch
zuletzt noch 1 St . in die 1. St . dieser
Tour , 1 Lustm ., 1 s. K. in die zweitsol¬
gende Lustm ., 1 f. K. in die nächste M.

4 . Tour : Wie die 2 . Tour.
Für die Spitze (s. Abb . Nr.
13) arbeitet man au einer
Seite einer cbcnsalls aus 32
Figuren bestehenden , zur
Rundung geschlossenen Borte
l . Tour : " mit 3 dreis.
St ., deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt wer¬

den , die näch-

Kr . IS . Xloid kür lklädabsn von 2 — 3 dabren.

Kr . 26. 2visobensa .t2  2U  Kr . 19 . tZorvobts
Borto und Bäkolarbolt.

Kr . 21 . Spitro  2U  Kr . 13 . kovrobto Borte
und kläkolarboit.

stcn beiden Oesen
zusammengesaßt,
2mal abwech¬
selnd 7 Lustm .,
3 dreis . St . wie
zuvor in die

nächste Oese,
bann 7 Lustm .,
mit 3 dreis . St.
die nächsten bei¬
den Ocscn zu¬
sammengefaßt,

vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1

s. K. in
die ersten 3 dreis . St . dieser Tour . 2 . Tour : 3. f. K. in
die nächsten 3 M ., 4 Lustm ., 1 dreis . St . in die nächste M .,
* 3mal abwechselnd S Lustm ., 2 dreis . St ., deren obere Glie¬
der zusammen zugcschürzt werden je in die nächsten beiden der

folgenden 7 Lustm .,
dann S Lustm ., 2
dreis . St . wie zu¬

vor in die
3. und 4.
der nächsten
7 Lustm ., 2
dreis . St.
wie zuvor

. in die 4.
Kr . 19 , Karuitur 2U Boinkloidorn . tlvvvvbts g ĵ r
Borto und Häkelarbeit , silier/ .» Kr . so und SI.)
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folgenden 7 Lustm . , vom * wiederholt , zuletzt statt der 2 dreif . Tt . 1 f . K . in die I . dreist Tt . dieser Tour . 3 . Tour : 2 st K . in die

nächsten 2 M , der vorigen Tour , 4 Lustm . , 1 dreif . St . in die folgende M . , * 3mal abwechselnd 1 P . ( Picot , das sind 5 Luitm . und 1 f.
M . in die 1 . derselben ) , 2 dreist St . , deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , um die salzenden 5 Lustm . , dann 1 P . , 2 dreif.

St . wie zuvor um die folgenden 2 zusammen zngeschürztcn dreif . St . , 1 P . , 3mal abwechselnd 2 dreif . Tt . wie zuvor um die nächsten 5

Lustm . , 1 P . , dann 2 dreif . St . wie zuvor um die nächsten 5 Lustm . und 2 dreist St . um die folgenden 5 Lustm . , vom wiederholt , doch

zuletzt statt der letzten 2 dreii . St . I f . tt . in die erste dreifache St . dieser Tour . 4 . Tour : An der anderen Seite der Borte , wie die I.
Tour der Spitze , doch hat man statt 7 Lustm . stets S Lustm . zu arbeiten . 5 . Tour : 4 Lustm . , dann stets abwechselnd 1 St . in die zwcit-

folgcndc M . , I Lustm . ; zuletzt I f. K . in die 3 . der ersten 4 Lustm . 6 . Tour : Stets abwechselnd 1 s. M . um die nächste Lustm . , 7 Lustm . ,
5 M . Übergängen . 7 . Tour : 5 f . K . in die nächsten 5 M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 5 Lustm . , 2 durch S Lustm . getrennte

f . M . in die mittlere der nächsten 7 Lustm . 8 . Tour : 3 f . K . in die nächsten 3 M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 5 Lustm . ,

2 durch 5 Lustm . getrennte f. M . in die mittlere der zweitsolgcnden 5 Lustm . 9 . und 10 . Tour : Wie die 8 . Tour . II . Tour : 3 f. .it.
in die nächsten 3 Lustm . , dann stets abwechselnd 7 Lustm . , I s. M . in die mittlere der zwcitsolgenden 5 Lustm . 12 . Tour : 4 s. K . in die

nächsten 4 M . der vorigen Tour , 7 Lustm . , dann stets abwechselnd 1 Tt . in die mittlere der nächsten 7 Lustm . , 4 Lustm . ; zuletzt I f. K . in
die 3 . der ersten 7 Lustm . dieser Tour.

Für den Zwischensatz der Garnitur Abb . Nr . 19 hat man ein 48 Cent , langes , sür die Spitze ein 92 Cent , langes Ende einer in der

men sür die ans blauem Atlas ausgeführte Stickerei bilden . Die Dessins sür die Scitcnjclder brachten die Abb . Nr . 39 und 31 aus Seite

147 d. Jahrg . , während Abb . Nr . 45 der heutigen Nummer das Dessin sür das mittlere Feld des Windschirms veranschaulicht . Die Blüthen
des letzteren sind mit hell - und dunkelgclbcr oder mit hellgelber und weißer Seide im ineinander grcisenden Plattstich , die Staubfäden mit
grüner und dunkelbrauner Seide im point -russv und Knötchcnstich gestickt . In den mit grüner Seide im Plattstich gearbeiteten Blättern

markirt die Rippen ein mit gleicher Seide ausgcnähter Goldsaden ; sür die Stiele hat man mehrere Goldfäden mit Ucbcrjangstichen von
rother Seide aufgenäht . Die Nahmen sind aus Bambus - und Rohrstäbcn hergestellt und lackirt . s4s,44s)

11r . 23 , 57 n » l > 58 . Ärbritöiunl ' .

Der Arbcitskorb aus Weidcngeflecht ist innen mit dunkelolivcsarbcnem wollenen Canevas bekleidet , welchen man sür den Boden nach Abb.

Nr . 57 , sür den Rand nach Abb . Nr . 58 mit Stickerei verziert hat ; letztere wird im Kreuzstich mit Zcphyrwolle und Filojellescide , deren

Farben die Zeichen -Erklärungen angeben , ausgeführt . Die vicrblättrigcn Figuren umrandet man mit KrauSgejpinnst und näht sür die Adern,

sowie für den mittleren Theil in der größeren Figur Kransgcspinnst aus . Am oberen Rande des Korbes ist der Eanevas als Einsajsnng nach der

Außenseite umgelegt . Den Ansatz deck! eine Schlingenbortc ans jarbigcr Wolle , die mit Wollenbäilchcn abschließt . Gleiche Borte begrenzt den
nntcrcn Rand des Korbes . An den Seiten des letzteren hat man innen Taschenthcile ans gleichem , mit Stickerei verziertem Eanevas ange¬

bracht , die mit Seiden-

Xr . 28 . Svlrürno kür vlückelroll von
3 — 4 Andren . Kückansiobti.

Xr . 26 .) Lelinitt u . IZsselir . : Niieks.
d . Luppl ., Xr . XII , 48 und 49.

Hr . 26 . Svlrürno kür vlückolron von
3 — 4 ckalrron . Vvrckoransiobt :.

Rucks . 4 . Luppl ., Xr . XII , I ' iL . 18 uuck 49.

Hr . 27, Mi Mäobon
vo» Z4rea,

Lcluntt mij loticli -. -I. Suppl.
kkr. XI, llunä 47.

Hr . 31 unck 32 . Xleick uns La .ninrvoI1on - sa .ttn . Vorckor - null

liüeüansiollt . Ilcsclir . : Vorckors . 4 . gupnl.
Hr . 29 unck 39 , Xleick aus Lauinrvollon - satln . Ilück - unck

Voräoransioüt . Roscbr . : Vorckers . 4 . Lunpl.

^ .

Hr . 34 . XioKu - Ickantille ans Soüinslecküll.
Lobuttt nn4 Rosclir . : Rüoles . 4 . Luppl ., Xr . IX , 1'' tg . 49.- ,I7r . 33 . Aantllle ans einem Sxit -wnkuoü arran ^ trt . Ilüekansielit . M «r « , Xr . 49 .)

' zwcitfolgcndc Oese , 5 Lustm . ,
vom ^ wiederholt . 2 . Tour:
4 f. K . in die nächsten 4 M . ,
8 Lustm . , ^ 6 dpt . St . ( doppelte
Stäbchcnmaschen ) , deren mittlere
beiden durch 3 Lustm . getrennt

MMiH sind , um die inmitten der näch-
stcn 4 St . befindlichen 3 Lustm . ,
5 Lustm . , 1 St . in die mittlere
der nächsten und 1 St . in die

^t W " " itlcrc der folgenden 5 Lustm . ,
doch werden die oberen Glieder

WMR derselben zusammen zugcschürzt,
MWM 5 Lustm . , vom * wiederholt ; zu-
WMWv letzt statt der letzten St . 1 s. K.
WWM in die 3 . der ersten 8 Lustm.

dieser Tour . 3 . bis 5 . Tour:
Wie die vorige Tour . 6 . Tour:
6 1 P . , 4mal abwechselnd 2 dpt.
St . um die inmitten der näch-
stcn 6 St . befindlichen 3 Lustm . ,

t I P . , dann 1 St . in die mitt-

r VstM lere der nächsten und 1 St . in
MMW die mittlere der folgenden 5

Lustm . , doch werden die oberen
Glieder derselben zusammen zu-
geschürzt,  rwm * wiederholt , zn-
letzt 1 s. K . in die I . M . des
I . P . dieser Tour . 7 . Tour:
An der anderen Seite der Borte,
stets abwechselnd mit 1 f . M.
die nächsten beiden Oesen zusam-
mcngesaßt , 7 Lustm . Die 8.
bis 13 . Tour : Wie die 7 . bis
12 . Tour der Garnitur Abb . 1k.

s4S,S4o. 4l)

11r . 22 u . 45 . Uiindschiim
^ mit chinefischcr Stickcrci.

Der Windschirm besteht aus
drei Theilen , welche je den Nah-

Ilmrijsc desselben ans den Velvct
übertragen hat , arbeitet man
die Blumen mit rosa und blauer
Seide in mehreren Nüanceu im
Plattstich und markirt die Staub¬
fäden im point -russo und Knöt-
chenstich mit Goldfäden . Die
Blätter und Stiele sind mit
olivcsarbencr und bräunlicher
Seide im Platt - und Stielstich
gestickt . Die Bekleidung ans
Velvct wird dem Atlastheil an
einer Längen - und Querseite
vollständig , an den anderen nur
thcilwcisc ansgenäht , so daß die
unbefestigte Ecke reversartig
nach der Außenseite umgelegt
werden kann . Diese Ecke ver¬
sieht man aus der Innenseite
mit olivefarbcncm , mit Stickerei
verziertem Vclvet . Die freie
Ecke des oberen Theils wird
mit Atlas überdeckt , den man

vorher mit einem Plcin aus-
gcstattct hat ; letzterer ist im Platt-
nnd Stielstich mit farbiger Seide
gearbeitet . Den oberen Theil
des Sachets begrenzt Schnur
ans olivefarbcncr Seide und
Goldfäden . An den Ecken hat man
Schlingcnguastcn aus Seide , sowie
zum Zusammenhalten beider
Sachetthcilc schmale Atlasbänder
angebracht , welche in Schleifen
gebunden werden.

11 r . 48 . Ilühtischdrckc.

Die Decke erfordert einen
99 Cent , langen , 59 Eent . brei¬
ten Theil aus bordeaursarbe-
ncm Velvct , welchem man etwa

I il'lüMW

Hr . 36 . Hu2NT kür Xnabon
von 4 — 6 cknüren.

Scbnitt unck Haseln -. : Rucks . 4 . Sui >i>I., Xr . VII,
Rix . 29—99.

Xr . 35 . Xloick kür blückvüeu
von 4 — 6 Andren.

lvr- unck Küolisusiclit.
-r. II , lig , o—li.

Xr . 41 nnl 42 . Xloick uns Xasclunir . Vorckor - unck kückansieiib.Xr . 37 unck 38 . Xlma
Lclniitt unck Rcscln.Xr . 39 unck 49 . Xloick ans IVollonztotk . Vorckor - unck küoüansiolrt.
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ren . I . Tour : An einer Seite des nächste»
kleinen Blattes beginnend : 1 s. M . in die nächste
M, , kmal abwechselnd 1 Lustm . ( Lustmaschc ) ,
1 St . ( Stäbcheninasche ) in die zweitsolgcnde
M . , dann I Lustm . , sür die Spitze des
Blattes 3 je durch 1 Lustm . getrennte St . in
die nächste M . , an der anderen Seite der Rippe
Kmal abwechselnd 1 Lustm . , 1 St . in die fol¬
gende M ., dann 1 f. M . in die zweitsolgcnde
M . , 1 f . M . in die corrcspondirende ( 8 .) M.
der Nippe des mittleren Blattes , 1 Lustm . ,
7mal abwechselnd 1 St . in die zweitsolgcnde
M . , 1 Lnstm . , dann 3 je durch 1 Lustm . ge¬
trennte St . in die nächste M . , 1 Lustm . , an
der anderen Seite der Blattrtppc 13mal ab¬
wechselnd 1 St . in die nächste M . , 1 Lustm . ,
bann 1 f. M . in die zwcitsolgeudc M . , 1
s. M . in die corrcspondirende M . der Rippe
des dritten Blattes , welches dem ersten ent¬
sprechend auszuführen ist . 2 . Tour mit hell¬
brauner Wolle : 1 s. M . um die nächste M .,
1 Lustm . , 1 s. M . um die nächste Lustm . der

S Cent , weit von den Querräudcrn entfernt
je einen 13 Cent , breiten Streifen aus bunt¬
farbigem Crctonne aufgesetzt hat . Abb . Nr.
76 auf Seite 88 d. Jahrg . zeigt den hierzu
verwendeten Streifen in Originalgröße ; die
Dcssinfigurcn desselben hat man im point-
russv mit verschiedenfarbiger Filosellescidc
übcrnäht . Den Ansatz des Crctonncstreiscns
deckt mit weißer und rother Filosellescidc
gearbeiteter point -russv , welcher sich an den
Längcnscitcn der Decke fortsetzt und an letzteren
von gelb - und rothscidcner Schnur begrenzt
ist . Für die Franzc silirt man über einen Stab
von IV - Cent . Umsang mit bordcaurfarbener
Zcphyrwollc 6 Touren hin - und zurückgehend,
durchzieht den Filetsond in ersichtlicher Weise
mit einem Faden vioil -or -sarbcner Filoselle¬
scidc und mit Krausgespinnst , bringt nach
Abb . Quasten aus farbiger Wolle an und
versieht die Decke mit farbigem Tassctsutter.

Hr . 43 . Nsntills aus einem Lpit ^ ontuolr urrungirt.
Vvrckeransiollt . ;5tu Kr . 33 .) ivuloituns 2UIU Erränge¬ Xr . 44 . Llnntelet aus SammetAnre . Vorckeransiebt.

(Au Kr . 1.) Losolir . : Vorder «, lt . kuppt.

Xr . 46 . Dessin rum Vinckseliirm Xr . 22.

HXr . 46 . Ds .ckela .lceu mit Stivllerei.
lDier «u Kr . 47 .) Dosctir . : DUcks . ck. Lupxl.

Nr. 52 und 10. Arbeitskorl».
Der Korb aus Binsen - und braun lakirtcm

Weidengcslccht ist mit einem Beutel aus psaucn-
blauem Atlas verschen . iAm oberen Rande hat M
man den Stoss etwa 6 Cent , breit nach der W
Rückseite umgelegt und sür einen Zug durch - W
niilu . roeklier

Xitlrtisolickecice.

vorigen Tour , dann 13mal abwechselnd 3 Lustm . ,
1 s. M . um die nächste Lustm . , hierauf 1 f . M.
um die corrcspondirende M . des mittleren Blat¬
tes ; in gleicher Weise vollendet man die Tour.
Nachdem man die Blattfigurcn auf dem Korbe
arrangirt hat , versieht man denselben mit Futter
und bringt nach Abb . Bällchen und Quasten aus
sarbigcr Wolle an.

> Xr . öv.
^ Dackelcappe.

kuppt ., Kr . V , ? ig.
sä  uuck  27.

Xr . 61.

Ds .ckelca.ppo.
Dosodr . :

Xr . 49 . Ickonoxrs .mm.
Xreurstidr -Ztiolcerei.

AMW
M -KW
MWU

Vartenlcorb . Häkelarbeit.

Xr . 62 . ürdvitslcord . sHior - u Kr . 10 .)

in ersichtlicher Weise aus dem Korbe arrangirt hat . Jede Blatt-
sigur ( s. Abb . Nr . 19 ) bilden 3 Blätter , deren Rippen ein¬
zeln gearbeitet werden , während man die aus 2 Touren bestehende
Umrandung im Zusammenhang häkelt . Mau macht mit hcllolivc-
sarbcner Oricntwolle siir jedes Seitcnblatt einen Anschlag von 14,
sür das mittlere Blatt einen Anschlag von 24 M . und arbeitet
ans denselben zurückgehend über Einlage eines zur Hälfte seiner
Länge zusammengelegten Blnmendrahts 1 s. M . ( seste Masche ) in
jede Nnschlagmajchc . Nachdem man den noch sreicn
Theil der Drähte sür den Stiel umeinander gewunden U<>! ! ! ! ! !
hat , umrandet man die Rippen mit 2 gehäkelten Ton - 8c ! ! ! ! ! !

Xr . S6 . Loräüre 211 veolreu . Xolbein-
l 'eodnilc.
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Erkl . der Zeichen : > Dunkelolivegrün , 6 Hellolivegrün,
x Dunkelroth , ^ Hellroth , W Blau , ^ Gelb , > Fond.
Xr . 58 . Loränre 2run ^ rdeitslcord Xr . 28.



Xr . kl ) . Xragcn aus Stlokorsistrolkou
und Spitze.

1 St . in die nächste Lustm, , ^ 5 Lustm,,
1 St . in die 2 . der nächsten beiden

Lustm . . 8 Lustm . , 2 durch 2 Lustm . ge¬
trennte St : in die nächsten beiden ein¬

zelnen Lustm . , vom " wiederholt ; zuletzt
statt der letzten beiden St . 2 f. K . in
die 3 . und 4 . der ersten 8 Lustm . dieser
Tour . K. Tour : 3 Lustm . , 1 St . in

dieselbe M . , in welche die letzte f . K.
gehäkelt wurde , 2 St . in die folgende
M . , " 2mal abwechselnd 5 Lustm . , 1 s.
M . in die mittlere der nächsten 5 Lustm . ,
dann 5 Lustm ., 4 St . in die folgenden
beiden die St . trennen¬
den Lustm . , vom * wie¬
derholt ; zuletzt statt der
4 St . 1 f . K . in die
3 . der ersten 3 Lustm.
dieser Tour . 7 . Tour:
l s. K . in die solgcnde
M . , 3 Lustm . , 3 St.
um das solgcnde Glied,
* 3 Lustm . , 1 s. M . in
die mittlere der folgen¬
den 8 Lustm . , 2mal ab¬
wechselnd 8 Lustm . , 1
f . M . in die mittlere
der nächsten 8 Lustm . ,
dann 3 Lustm . , 4 St.
um das zwischen den
mittleren beiden der

nächsten 4 St . befind¬
liche Glied , vom ^ wie¬
derholt , doch zuletzt statt
der letzten 4 St . 1 f.
K . in die 3 . der ersten
3 Lustm . dieser Tour.
Hiermit ist der Boden
vollendet . Den oberen

Theil deS Korbes beginnt
man vom oberen Rande

aus mit einem Anschlage
von 218 M . , schließt
denselben zur Rundung
und siihrt die 1. bis 6.
Tour in scstcn Maschen
aus . 7 . Tour : Stets

abwechselnd 8 Lustm . , 3
M . Übergängen , 2 f . M.
in die nächsten beiden
M . 8 . Tour : 1 s. K.
in die nächste M . , 2 s.
M . in die folgenden bei¬
den M . , dann stets ab¬
wechselnd 8 Lustm . , 2 f.
M . in die mittlere der

nächsten 8 Lustm . ; zu¬
letzt 8 Lustm . , 2 f . K.
in die ersten 2 s. M.
dieser Tour . 9 . bis 12.
Tour : In der Weise
wie die vorige Tour,
doch hat man in den
ersten beiden dieser Tou¬
ren statt 8 stets 4 Lustm . ,
in der 11 . Tour nur je
3 Lustm . und in der
12 . Tour nur je 2
Lustm . zu häkeln . 13.

Tour : Stets 1 f . M.
in jede M . der vorigen
Tour . 14 . Tour : 3
Lustm . , 1 St . in die
nächste M . , dann stets
abwechselnd 1 Lustm . , 1
M . Übergängen , 2 St.
in die folgenden beiden
M . ; zuletzt statt der 2
St . nur 1 s. K . in die
3 . Lustm . dieser Tour.
18 . Tour : Wie die 13.
Tour . 16 . und 17.
Tour : Wie die 7 . und
8 . Tour . 18 . bis 21.
Tour : Wie die 9 . und

Hr . K2 . Xlkid uns Laumevollen - satii !.

Rückansicbt . <niei2u Xr . 70 .)

Xr . K4 . Reitbeinkleid kür Hainen.
(2u Xr . 69 .) Scbmtt und Rcscbr . : RUcks.

<1. LuppI , Xr . VIII , I ' tA. 40— 12.

Dir . K3 . Xleiä ans carrirtein IVollonstotk.

liüoliansicbt . <2u Xr . 719 Schnitt und

Xr . KS . Rs .des .n2Ug kür
X Inder.

Xr . 6K . Svbut2tueb mit Stickerei nnä
Strsndbut.

Roscbr . : RNcks . <i . Supp ).

Xr . K7 . Ls .des .n2ug kür Hainen.

Suppt ., Xr . I , IIu Ist —5.

Xr . K8 . Xieid kür Xinder von
2 — 3 dabren.

Rcscbr . : Rücks . d . Suppt.

ir . kl . ? iebukrs .gen ans Sxitrg
und Land.

Rescbr . : Rucks , d . Suppl.

ersten beiden s. M . dieser Tour.
2 . Tour : 2 s. K . in die nächsten
beiden M . , " 4 Lustm ., 3 je durch
9 Lustm . getrennte f . M . in die
mittleren 3 der nächsten 8 Lustm .,
4 Lustm . , 1 f. M . in die mittlere
der nächsten 8 Lustm . , vom * wie¬
derholt . 3 . Tour : * 4 Lustm . , I
s. M . in die 3 . der nächsten 9
Lustm . , 3 Lustm . , 1 St . in die
drittsolgendc M . , 3 Lustm . , 1 St.
in die 3 . der nächsten 9 Lustm . , 3
Lttftm . , 1 f. M . in die drittsol¬

gendc M . , 4 Lustm . , 1
f . M . um die zweit-
solgcndc .s. M . , vom ^
wiederholt . Den mitt¬
leren 3 Lustm . jedes
Mustersatzes schlingt man
nach Abb . eine » 29 Fä¬
den starken , etwa 14
Cent , langen Fadcu-
strähn , denselben zur
Hälfte zusammenlegend,
an und umbindet ihn
für eine Quaste . Hier¬
aus versieht man den
Korb mit Nohrreifen
und zwar umschließt
man mit den ersten K
Touren am oberen Rande

einen starken Nohrrci-
scn , indem man die An-
jchlagmaschen den M . der
K. Tourgcgennäht ; durch
die 14 . und 28 . Tour
leitet man einen dünne¬

ren , mit grauem Lcincn-
band umnähten Nohr-
reisen . Für den Bügel
umhäkclt man stärkeren
Bindfaden , welcher als
Einlage dient , 88 Cent,
lang mit festen Maschen,
dann auf den unteren
Maschcngliedcrn zurück¬
gehend , wobei man die
nächsten 18 . M . über¬
geht , stets abwechselnd
7 f. M . um die Ein-
lageschnnr , welche zwi¬
schen den nächsten 7 s.
M . befindlich ist , und
zugleich um die noch
freie Einlagcschnur , 8
s. M . nur um letztere;
ist man bis zum Beginn
des Bügels gelangt und
hat daselbst die letzten
18 M . Übergängen , so
begrenzt man denselben
ringsum über Einlagc¬
schnur mit 1 Tour fester
Maschen und besestigt
den Bügel nach Abb . an
dem Korbe . Die Be¬

kleidung der je 23 Cent,
langen , 3 Cent , breiten
Holzstäbc hat man der
Länge nach auf einem
46 Cent , langen An¬
schlag in 8 Touren sestcr
Maschen auszusührcn
und die Randmaschcn
beider Hälften , welche
man gegeneinander legt,
mittelst 1 Tour fester
Maschen zu verbinden.
Diese Stäbe werden nur
an ihrem oberen Qucr-
rand unterhalb des Bü¬
gels befestigt und blei¬
ben am unteren Ouer-

rand lose , damit der

M . .21. 30. Mai 1882. 28. Jahrgang.) Der 167

wechselnd 1 Lustm . , 2 St . um die nächste Lustm . , zuletzt 1 Lustm . , 1 f. K . in die 3.
Lustm . dieser Tour . 3 . Tour : Stets abwechselnd 6 Lustm . , 1 s. M . ( feste Masche ) in
die  drittsolgendc M . 4 . Tour : 3 s. K . in die
nächsten 3 M . der vorigen Tour , 4 Lustm . , 2
durch 4 Lustm . getrennte St . in die nächste M . ,
dann stets abwechselnd 2 Lustm . , 3 je durch 1
Lustm . getrennte St . in die mittleren beiden
der nächsten 6 Lustm . ; zuletzt 2 Lustm . , 1 s.
K . in die 3 . der ersten 4 Lustm . dieser Tour.
8 . Tour : 1 f . K . in die nächste M . , 8 Lustm . ,

19 . Tour . 22 . und 23 . Tour : Wie die 11 . und 12.
die 13 . bis 23 . Tour . Dann solgcn noch 2 Touren

our . 24 . bis 34 . Tour : Wie

M . , woraus man die M . der
letzten Tour mit den Randmaschen des Bodens
mit 1 Tour f . M . verbindet . Alsdann häkelt
man in die aus der rechten Seite befindlichen
noch freien Maschenglicdcr der 2 . Tour , so
daß der Anschlag nach oben gerichtet ist , jür
die Zackenreihc : 1. Tour : Stets abwechselnd
2 f . M . in die nächsten beiden M . , 8 Lustm . ,
3 M . übergangen ; zuletzt 2 s. K . in die

Xr . 59 . Xrsgeo aus gestickten
Lstiststreiken.
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Korb , wenn er nicht im Gebrauch ist , flach zusammengelegt
werden kann.

I> S,3Ils

Nr

hat

73. Hut für Mädchen von 12 —14 Jahren.
Der Matrosenhut aus gelbem englischen Strohgeflccht

eine ringsum 5 Cent , breite Krempe , welche mit einem

Hr . 63 . UsitnnsiiA uns ruck . sni <!i2n Xi ' . 64 .)
Lcknitt : s . ü . Lesclir . Rucks , ä . Luxxl.

man den Kragen mit 3 Cent , breitem rosa Atlasbanb aus , welches vorn in eine
Schleise geschlungen wird.

Nr. 72. Hut für junge Mädchen.
Der Hut aus gelbem xoreo spino -Gcflccht hat eine vorn und an den Seiten

abstehende , hinten anliegende Krempe , welche in der Mitte 7 , an den Seiten 6 , hin¬
ten ö Cent , breit und mit einem glatten Futter von dunkelblauem Sammet versehen
ist . Die Garnitur des Hutes bilden ein schleisenartiges Arrangement , welches aus
einem dreieckigen Theil von dunkelblauem satin merveillonx hergestellt ist , sowie ein
blau - und graugrüner Vogel.

Nlr . 73 . Xloiü uns La .uinrvo1lon - sa .tin.

Vorüerunsiobb . siijorru X - , 62 .)

Nr . 59 . Kragen aus
gestickten Katiststreifcn.

Der Kragen ist aus ge¬
stickten ecru -sarbencn Batijt-
streiscn hergestellt . Zur An-
sertigung desselben schneidet
man aus einem Stickcrci-
streisen einen gerundeten
Kragcnthcil und begrenzt
ihn am unteren Rande mit
einem 13 Cent , breiten , in
Falten gereihten Stickcrci-
strciscn . Am Halsausschnitt,
sowie am vorderen Rande
umgibt man den Kragen mit
einem 3 Cent , breiten gleichen
Streifen , durch welchen mau
am oberen Rande eine weihe
Scidcnschnur leitet , deren
Enden vorn in eine Schleife.
geschlungen werden.

Nr . 69. Kragen aus
Stickcrristrcifen und

Spihe.
Zur Ansertigung dieses

Kragens schneidet man aus
gelblichem Batist in doppel¬
ter Stosslage ein 43 Cent,
langes , 4 Cent , breites Bünd¬
chen und begrenzt dasselbe
am oberen Rande mit einem

8 Cent , breiten , aus gelb¬
lichem Batist ansgcsührtcn
Stickcreistreiscn , welcher kra-
gcnartig nach der Außenseite
umgelegt wird . Gleiche brei¬
tere Stickcrcist reifen näht mau
am » ntcrcn Rande des Bünd¬

chens an , doch hat man an
den vorderen Ecken , um eine
Breite von 17 Cent , zu er¬
reichet ! , einen dreieckigen
Theil von gleicher Stickerei
anzusetzen . Die Oucrscitcn
des Bündchens , sowie des
unteren Stickereistrcifcns be¬
grenzt 11 Cent , breite crömo-
sarbcne , in Falten geordnete
Spitze . Schließlich stattet

Hr . 72 . Hut kür gnuAS Aückelren.
Hr . 73 . Hut kür blückabon von 12 — 14 lockren.

Hr . 74 . Hut kür gunAo Itlückolren.

Hr . 71 . Xlsiä uns vurrirtom V7o11on-

skotk . Vorelorunsiolik . sniorru Xr . Sil.)
Lalinltt und Laaabr . : Uitolis . it . 8nxpl .,

Nr . X , Nix . 4-1 uiicl 45.

3 Cent , breiten umgebo¬
genen Rand versehen ist;
letzteren hat man I V? Cent,
breit mit rothbraunem
Atlasband eingefaßt . Um
den Kopf des Hutes ist ein
9V? Cent , breites roth-
branues Atlasband gelegt,
dessen Enden hinten in
eine große Schleise ge¬
schlungen sind.

Nr. 74. Hut für
junge Müdchen.

Der Hut aus gelbem
xaillusson hat eine in der
vorderen Mitte 9 , hinten
wellenförmig gebogene , ö
Cent , breite Krempe , welche
mit einem glatten Futter
von schwarzem Sammet
verschen ist . Zwei große
Rosetten von 2 Cent , brei¬
tem schwarzen Sammet¬
band bilden die Garnitur

des Hutes . Von gleichem
Band sind die hinten in
eine Schleife gebundenen
Bindcbändcr.

Bezugsquellen.
Mode - Bazar Gerson 4

Comp . : Abb . l , 60 , 40 , 4-1,
SV, S0, SS, 71, 7S, 74.

Büxen sie in Comp . ,
Mohrcnstr . 4S u . 44 : Abb.
20— SS, SS, 70.

A . Müller , Leipzigers !! .
»2 : Abb . 15, SS, S«.

F . V , Grünfcld , Landes-
Hut in Schlesien i Abb . 4S,
17, 5p , 51 , 54 , 55 , 65-—67.

M . Gerstel , Berlin , Ja-
gerstr . 25 , BreSlau , Schweid-
nikerstr . 5 : Abb . 72.

H - Zeisig , BreSlau , Ring
45 : Abb . 2, 6, 15 , 14.

A . Luckow , Jerusalem ?!
straße 47 : Abb . 11, 12.

C . A. König , Jägcrstr.
26 : Abb . 21.

O . Krappe , Lcipzigcrstr.
120 : Abb . 25 , 4« , 52.

Fr . K . Herbing , Engel-
User 12 : Abb . IS —21.

Hierbei ein Supplement.  Schnittmuster zu Abb. Nr. 26—28, 33, 34, 36—43, 43, S3, 63, 64, 67, 71, sowie die Dessins zu Abb. Nr. 9 und 24 enthaltend. I.
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